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Waldgarten 
Hier wachsen bereits mehrere Obst-
bäume, Sträucher, Stauden und 
Bodendecker, welche einen Wald-
rand imitieren – daher der Name. Die 
verschieden hohen Pflanzen wurden 
so angeordnet, dass sie sich gegen-
seitig mit Wasser, Nährstoffen und 
Schatten unterstützen. Sichtbar im 
Römergarten sind solche Pflanzen-
gemeinschaften bereits beim Apfel-
baum mit einer Bodenbedeckung 
aus Zwiebeln und Erdbeeren. Beim 
Birnbaum wurden Beinwell, Alant 
und Meerrettich zur Wurzelbettvor-
bereitung gepflanzt.

Gemüsegarten 
Dieser wird in der Permakultur bio-
logisch, also ohne Pestizide, dafür 
durch Förderung von Nützlingen 
bewirtschaftet. Grundlage dabei 
ist die Vielfalt an verschiedenen 
angebauten Gemüsesorten, eine 
sogenannte Mischkultur. Zusätzliche 
Unterstützung erhalten die Pflanzen 
durch selbst hergestellten Kompost. 
Weitere Elemente wie ein Pilz- 
garten, ein verbessertes Wasser- 
management und Mikroklimas  
sind geplant. Weitere Infos finden 
Sie auf der Website.
gaertnerhausbaden.ch/roemergarten

Gartentipp Mischkulturen 
Über Duftstoffe, Wurzeln und mit Hilfe des Mykorrhiza-  
Pilzgeflechts im Boden können Pflanzen untereinander  
Informationen, Wasser und Nährstoffe austauschen –  
jedoch nur, wenn sie gemischt werden. Rüebli und Zwiebeln  
sind eine bekannte Mischung, sie halten sich gegenseitig  
die Schädlinge fern. Oder zwischen Kohlrabi oder Rote Beete  
kann zum Beispiel Salat gesetzt werden, so wird der Platz  
unter den Blättern optimal ausgenutzt.

Seit bald zwei Jahren entsteht im hinteren Teil des  
Kurparks der Römergarten, ein Gemeinschaftsgarten  
nach Permakultur. Dank helfenden Händen und  
Sponsoren, wie auch der Regionalwerke AG Baden,  
konnten wichtige Permakulturelemente umgesetzt  
werden: Zwei davon stellen wir vor.

Permakultur 
für alle
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Fernwärme / Fernkälte

dann ab da auf der Zeitachse 
sozusagen zurückgeplant, wann 
welches Gebiet erschlossen wird. 
Gleichzeitig ist es unser Ziel, lau-
fend potenzielle Kundinnen und 
Kunden für die Fernwärme und 
Fernkälte zu gewinnen. In unseren 
Informationskampagnen geht es 
darum, die Leute aufzuklären, wann 
das Netz ihr Quartier erreicht. Damit 
können sie optimal planen, wenn 
ein Heizungsersatz ansteht. Zudem 
müssen Planung und Bau Schritt 
halten mit der Projektentwicklung 
der Energiezentrale Baden Nord.

Wie gehe ich vor, wenn bei mir 
ein Heizungsersatz ansteht?
Wer einen Heizungswechsel plant, 
sollte unbedingt mit uns Kontakt 
aufnehmen. Wir können dann mit 
Ihnen zusammen eine optimale und 
attraktive Übergangslösung finden 
und beispielsweise vorübergehend 
ein mobiles Heizungsprovisorium 
zur Verfügung stellen, bis das 
entsprechende Gebiet erschlossen 
ist.

Welche Energie ist nötig, 
um das Fernwärme-/ 
Fernkältenetz zu betreiben?

In Dättwil wird die Heizzentrale  
mit Biomasse betrieben, in Baden 
Nord stützen wir uns auf Energie 
aus der Abwärme der Kehricht- 
verwertungsanlage Turgi und aus 
Grundwasserwärmepumpen. 
Sämtliche Projektentwicklungen  
verfolgen das Ziel, hundert  
Prozent erneuerbare Wärme und 
Kälte anzubieten. Das schaffen  
wir aber nicht von Anfang an. Es 
gibt grosse Bedarfsschwankungen 
und damit Spitzenlasten, die wir  
nur mit dem Einsatz von Biogas  
und Erdgas decken können. Dabei 
kompensieren wir sämtliche fossilen 
Energieträger vollumfänglich  
und sind somit schon jetzt CO²- 
neutral.

Wie sehen die aktuellen  
und nächsten Ausbauschritte 
aus?
2022 und 2023 stehen im Zeichen 
des Ausbaus der Wärme- und 
Kältezentrale Baden Nord, zudem 
treiben wir den Leitungsbau in  
der Altstadt, rechts der Limmat und 
im Quartier Kappelerhof voran.  
In den nächsten fünf Jahren steht 
dann der Ausbau weiterer Stadtteile 
wie das Gebiet Oberstadt an.

Das Energieportal 
der Stadt Baden
Ob Heizungsersatz oder Photo-
voltaik-Potenzial: Das Energie-
portal der Stadt Baden zeigt 
Ihnen die konkreten Optionen 
an Ihrem Standort auf. Zusätzlich 
haben Sie die Möglichkeit, 
die ersten Schritte zu initiieren 
oder eine Energieberatung  
in Anspruch 
zu nehmen. 

baden.ch/ 
energieportal

Nachhaltig, zuverlässig, 
regional
Mit dem Aufbau des Verbundes  
für Fernwärme / Fernkälte  
arbeitet die Regionalwerke AG  
Baden an einer klimafreund- 
lichen Energiezukunft. 
Weitere Informationen zum  
Anschluss und zum  
Ausbauplan finden  
Sie auf der Website. 

regionalwerke.ch/ 
waermekaelte


